
Druckmarkt 122 | August/September 2019 | 46

PRINT & FINISHING |  ETIKETTEN UND VERPACKUNG

er Digitaldruck spielt eine Schlüs-
selrolle beim Erreichen dieses Zie-

les sowie bei der Beschleunigung der Ver-
fügbarkeit von Verpackungsmaterialien
für die Produktion. Im Innovations-Ent-
wicklungszentrum von PMI in Neuchâtel,
Schweiz, erforscht und testet ein Team un-
ter der Leitung von Andreia Fontes, Di-
rector Printing & Converting, seit fast
zwei Jahren den Digitaldruck auf Falt-
schachteln und wendet ihn in der Praxis
an. Im Gespräch erläutert Andreia Fon-
tes vielfältige Fragen zum Einstieg von
PMI in den Digitaldruck.

Frau Fontes, warum hat PMI diesen Weg
der Definition und Implementierung
einer internen Digitaldrucklösung
selbst beschritten, anstatt sich mit
einem Partner in der Druckbranche
zusammenzuschließen?
Andreia Fontes: Es war nicht unsere ers -
te Option. Als wir erkannten, wie uns der
Digitaldruck helfen könnte, uns bei unse-
rer Vision einer rauchfreien Zukunft zu
un terstützen und die Markteinführungs-
zeit von Wochen auf Tage zu verkürzen,
setzten wir uns sofort mit unseren Ver-
packungsdruck-Lieferanten in Verbin-
dung, um zu erfahren, wie schnell wir die
Technologie kommerziell verfügbar ma-
chen könnten. 
Wir erhielten von allen die gleiche Ant-
wort: »Der Digitaldruck hat das Potenzial,

aber es wird einige Zeit dauern, bis die
Technologie so weit entwickelt ist, dass
sie für große Mengen rentabel ist und die
Qualitätserwartungen erfüllt.« 
Wir sahen aber die Chan ce und wollten
sie unbedingt nutzen. Wir konnten nicht
dasitzen und warten – wir haben ver-
sucht, die Industrie dazu zu bewegen, ih-
re Entwicklung vo ranzutreiben. Aber da
die Dinge nicht so schnell voranschritten, 

wie wir es brauchten, haben wir beschlos-
sen, es selbst zu tun. Zwei Jahre später
sind wir da – wir ha ben bewiesen, dass es
möglich ist, und sind nun einen entschei-
denden Schritt voraus.

Nach welchen Auswahlkriterien haben
Sie sich für eine Partnerschaft mit Gal -
lus/Heidelberg und der Technolo gie -
platt form Labelfire entschieden?
Der Auswahlprozess durchlief zahlreiche
Bewertungsstufen: ausgehend von der
Ver fügbarkeit der Technologie bis zur Fä -
hig keit, qualitativ hochwertige Verpa -
ckun  gen herzustellen, unter Berücksich-
tigung der für uns wichtigen Aspekte wie
Druckveredelung, Geschwindigkeit, Fle-
xibilität und Kosten. 
Wir wussten, dass es keine Lösung gibt,
mit der wir unsere Verpackungsmateriali-
en auf einmal vollständig digital drucken
und veredeln können. Für uns war es
auch nicht sinnvoll, den Druck von der
Veredelung zu trennen. Mit Gallus/Heidel-
berg haben wir uns zusammengetan, weil
sie uns eine hybride integrierte Lösung
anboten, mit der wir die Defizite bei der
Digitalisierung in der Druckveredlung
ausgleichen können. Mit anderen Worten:
Wir drucken die Farben digital und ver-
edeln unsere Verpackungen im Flexo -
druck – zumindest so lange, bis diese
Funktionen kommerziell rein digital er-
hältlich sind!

Schlüssel zur agilen
Lieferkette
Philip Morris International (PMI) hat sich das klare Ziel gesetzt, eine agile Lieferkette mit
einer branchenführenden Reaktionszeit für die Bedürfnisse seiner Kunden zu erstellen
mit dem Ehrgeiz, die Markteinführungszeit von vier Monaten auf sieben Tage zu
verkürzen. 

Von Dieter Finna | Bild: pack.consult
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Während sich PMI verändert und Ver -
brauchern rauchfreie Produkte* anbie -
tet, wandelt sich auch ihre Verpackung,
um diese neue und aufregende Reise zu
bewältigen. Welche Veredelungstechni -
ken sind für Philip Morris entscheidend
und welche lassen sich bereits digital
umsetzen?
Wir wenden verschiedenste Veredelungs-
funktionen bei unseren Verpackungsma-
terialien an, die auch heute noch auf her-
kömmliche Weise hergestellt werden, um
genau die Premium-Qualität unserer fer-
tigen Produkte sicherzustellen. Zudem
schau en wir uns verschiedene Optionen
für die digitale Weiterverarbeitung an, um
unseren Portfolio-Anforderungen gerecht
zu werden. Dabei konzentrieren wir uns
auf Laseranwendungen, haptischen Lack
und andere neuartige Technologien, mit
denen wir in Zukunft eine vollständig di-
gitale Druck- und Verarbeitungslösung
ent wickeln können – einschließlich Stan-
zen und Prägen.

Im Dezember letzten Jahres wurde eine
Laserschneid- und Rillanlage in die Linie
integriert, um die digitale Weiterverar -
beitung auszuloten. Konnten Sie bereits
Einblicke in die Technologie gewinnen? 
Wie erwähnt, ist der Laser eine der Tech-
nologien, die wir erforschen, und es ist ei-
ne perfekte Lösung, um zusätzliche De -
signeffekte wie ausgeschnittene Formen
zu integrieren. Wir sind mit den bisher er-
zielten Ergebnissen sehr zufrieden und
sehen großes Potenzial für die künftige
Anwendung in einer vollständig digitalen
End-to-End-Lösung.

PMI hat be kannt gegeben, dass im
Laufe dieses Jahres eine digitale Linie in
einer ihrer Produk tions stätten instal -
liert wird. Ist die Maschi nenausrüstung
dafür bereits aufge stellt?
Tatsächlich gab Tony Snyder, Vice Presi-
dent Product Portfolio Management and

Deployment, im vergangenen Jahr auf der
Berliner Digital Print for Packaging-Konfe-
renz einen Einblick in unsere Strategie
und Ausrichtung. Wir bereiten uns darauf
vor, die Produktion von digital bedruck-
ten Verpa ckungsmaterialien in einem un-
serer Werke aufzunehmen. Dies ist nicht
nur eine große Leistung und das Ergebnis
aus Leidenschaft, Engagement und harter
Arbeit des gesamten Teams, das in den
letzten Jahren daran gearbeitet hat, son-
dern auch ein weiterer Schritt auf unse-
rem Weg, die Art und Weise, wie Premi-
um-Verpackungen produziert werden, zu
verändern.

Sie haben diese ehrgeizige Rei se alleine
angetreten. Können Sie erläu tern, ob
und wie Sie die Verpackungs dru cker
wieder in die Wertschöpfungskette in -
tegrieren könnten?
Die Verpackungsdrucker sind nicht aus
der Wertschöpfungskette herausgefallen
– wir beziehen die meisten unserer

Druck produkte immer noch von ihnen.
Was wir mit Digital machen, ist eine Be-
schleunigung dessen, was früher oder
spä ter eine andere Art des Druckens von
Premium-Verpackungen hoher Auflagen
sein wird. Wir wollen es früher und des-
halb sitzen wir am Steuer und entwickeln
es für unsere Produkte. 
Angesichts der bis her erreichten hervor-
ragenden Ergebnisse gibt es für uns kei-
nen Weg zurück – der Digitaldruck wird
weiterhin eine Schlüs selrolle in unserem
Bestreben spielen, die Welt rauchfrei zu
machen, und wir wollen, dass er als Alter-
native zum Tief- und Offsetdruck im Han-
del erhältlich ist. 

*Rauchfreie Produkte ist der Begriff, den PMI verwendet,
der sich auf Produkte bezieht, die für Raucher, die auf
diese Produkte umsteigen, ein geringeres Schadensrisiko
darstellen oder wahrscheinlich darstellen werden oder das
Potenzial dazu haben. PMI verfügt über eine Reihe von
rauchfreien Produkten in verschiedenen Phasen der Ent -
wick lung, wissenschaftlichen Bewertung und Vermark -
tung.

Andreia Fontes, Director Printing & Converting bei 
Philip Morris International im Interview.


